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®ie anbete 9Zacï)t:
ungefähr 28 $erfonen, toieberum an jtoei gleiten Mafien.

©rfter ®ang: ©afat; ©cfjübfing, SäcfjS, auf jebe SEafef 3 ©fatten
bull; Sßfjf.

Stoeiter ©ang: ©eins, auf jebe £afef 3; ©cfgoeine ©ebrateneg, auf
jebe £afef 3; (in ©rmangefiutg beffen Säfberin ©ebrateneg, auf jebe Safe 2),

©ratloürft, auf jebe sf3ctfon 1 ; Stuetfcfjgen.
® r i 11 e t ©ang: ©prttpen®Süecf)lin, §upperen, ©offeren, Seftenen.

8 ©'fcf)eib=©ffen, nemlicf):
®em Simïer @tatt®9îicf)ter; beut © tattf)after ; bent §errn D6er®iRüt)et; beut

Quitter llnbex«JRütjer; bem öerrn ©erifljtgfcljreiber; betjben sperren ißroctttie®

rereit; bctn igettn SIofter=$fleger.
Su jebem:

Sfnbetfjafb ober 2 ©funb fiâcfjê, tauf); ein ©icrtcf bon einem Jpafen, gebraten;
1 Heine haftete, boit l/s ©ufben; 1 ©ratfuurft, rauf); 1 ©prüpen*Süed)Iin;
1 SBeggen.

$ent ©eridjtgbiener :

1 ©ratlnurft, i ©pritpen»Süecf)tin, 1 SBeggcn.

Slffo ift cinjufaufcn ober fünften ju bctfdjaffcit:
SacfjS, bie gibt man aus bem .ffofter. 8 §äfen, iiemltcf) 6 aufjuftetfen

unb 2 jum ©fcf)eib®©ffen ; 6 ©äng; 4 ©rofte hafteten à 1 ©ufben (beim
©onnenbecf'en); 8 Steine hafteten jum ©fdjeib«©ffen à '/a ©ufben; Safbf(eifd)
in bie hafteten, fobif nemlicf) über bag, tttaS man bon ben fpftfen unb ©änfeit
barju nimmt, nütf)ig fein toirb, ungefäfjr 26 ißfunb; ©cf)toeine®Sfeifcf), jurtt
©raten; 6 ©tucf, loefcfjc jufammen auf's fjüdjfte 24 "tfSfunb fet)n foffen; (ober,
itt (Srmangfung beëfefben 4 ©tucf Sälbertn juin braten, fjöcpft 30 ißfunb)
©ratroürft 70; 68 ©cïjitbfing à 4—5 Steujer; ©rot, auf's meifie 60 i^funb;
Salat, fammt ©ffig unb Defjt, per 16 ober 20 ©apeit (affo mit bcr Stuben®

grauen accorbieren ober fefber einlaufen); Sfüfjf, per 3 ober 4 ©apen, baju
braucht man bie Seifte bon ben ©änfen; Sü>etfrf)fjen per 30 Sreujer; ©cfjmafj,
per 1 ©ufben; ©pect, ttngefäfjr 3 ißfitnb; 1 ©fititb Surfet unb ©etoürp toic

fotgt: ca. 2 Bot 9JZuëcat«©fuft ; '/» s^funb 9JtuSfat*9Zufj ; 1/s fßfunb 9iägefin;
'/a ©fttnb 9Zägefiit®@etoürp; '/? ißfuitb SRofinfin; 2 Zitronen; ©prüpen-Süedjfin
70 à 1 ©apen. (NB. ©cfjauen, bafj ntait'S in rechter ©ritße tnacfje ©Seggen 40;
©offeren unb .jbüppeit, jufammen per f ©ufben; Seftciteit, 30—36 Srcujer;
©enff, per 1 ©open; Serpen, 3—4 Sßfunb; Rapier jutn einparfert, 4 ©ud)
à 1 ©open." (Slug bem „©cpafffjaufer ©auer" 1924.)

SHetöungöftüdfe einer Qlatgauer ©auernfrau 1783.

©ei ©rünbung feines §au8ftanbe§ rnadjte Qafob Qgfer, HScf)pnf)ütter"
(§uttnacfjer) in SBopfen eilt „Qnbeittar" über bie Sfciber, toefdje feine grau
in? ipauS Bradjte; unb ergab bieg fofgettbc lüfte:

„Stbctt neutoe fcf)in Ijüott unb jttteu afti,
ein neunten unb ein alten touff fjuot,
ein gtebcnffofjt ititb ein fifberigg freuj unb eilt ftep,

snto nacfjt faben ein alte unb ein neütoe, jefjen neunte fjttben,
3 neütoe unb 2 alte güffer unb 4 bruftbfißrfjer,
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Die andere Nacht:
ungefähr 28 Personen, wiederum an zwei gleichen Tasten.

Erster Gang- Salat? Schädling, Lachs, auf jede Tafel 3 Blatten
voll? Kühl.

Zweiter Gang: Gäns, auf jede Tafel 3; Schweine Gebratenes, auf
jede Tafel 3? (in Ermangelung dessen Kälberin Gebratenes, auf jede Tafe 2),

Bratwurst, auf jede Person 1; Zwetschgen.

Dritter Gang: Sprützen-Küechlin, Hupperen, Kofferen, Kestenen.
8 B'scheid-Essen, nemlich:

Dem Junker Statt-Richter; dem Statthalter; dem Herrn Ober-Rüyer; dem

Junker Under-Rüyer; dem Herrn Gerichtsschreiber; beyden Herren Prvcurie-
reren; dem Herrn Kloster-Pfleger.

Zu jedem:
Anderhnlb oder 2 Pfund Lächs, rauh; ein Viertel von einem Hasen, gebraten;
1 kleine Pastete, von '/- Gulden; 1 Bratwurst, rauh; 1 Sprützen-Küechlin;
l Weggen.

Dem Gerichtsdiener:
1 Bratwurst, l Sprützen-Küechlin, 1 Weggeu.

Also ist einzukaufen oder fünften zu verschaffen:
Lachs, die gibt man aus dem Klvster. 8 Häfen, nemlich 6 aufzustellen

und 2 zum Bscheid-Esfen; 6 Gäns; 4 Große Pasteten à 1 Gulden (beim
Sonnendeck'en) ; 8 Kleine Pasteten zum Bscheid-Esfen à V2 Gulden; Kalbfleisch
in die Pasteten, sovil nemlich über das, was man vvn den Häfen und Gänsen

darzu nimmt, nöthig sein wird, ungefähr 26 Pfund; Schweine-Fleisch, zum
Braten; 6 Stuck, welche zusammen auf's höchste 24 Pfund seyn sollen; (oder,
in Ermanglung desselben 4 Stuck Kälberin zum braten, höchst 36 Pfund)
Bratwürst 76; 63 Schübling à 4—5 Kreuzer; Brot, auf's meiste 66 Pfund;
Salat, sammt Essig und Oehl, per 18 oder 26 Batzen (alsv mit der Stuben-
Frauen accordieren oder selber einkaufen); Köhl, per 3 vder 4 Batzen, dazu
braucht man die Feiste Vvn den Gänsen; Zwetschgen Per 36 Kreuzer; Schmalz,
per 1 Gulden; Speck, ungefähr 3 Pfund; 1 Pfund Zucker und Gewürtz wie

folgt: ca. 2 Lot Muscat-Blust; ^8 Pfund Muskat-Nuß; V» Pfund Nägelin;
'/« Pfund Nägelin-Gewürtz; Pfund Nosinlin; 2 Citronen; Sprützen-Küechlin
76 à 1 Batzen. (W. Schauen, daß man's in rechter Größe mache Weggen 46;
Gvffcren und Hüppen, zusammen per 1 Gulden; Kestenen, 36—36 Kreuzer;
Senff, per 1 Batzen; Kertzeu, 3—4 Pfund; Papier zum einpacken, 4 Buch
à 1 Batzen." (Aus dem „Schafshauser Bauer" 1924.)

Kleidungsstücke einer Aargauer Bauernfrau 1783.

Bei Gründung seines Hausstandes machte Jakob Jsler, „Schynhütler"
(Hutmacher) in Wvhlen ein „Inventar" über die Kleider, welche seine Frau
ins Haus brachte; und ergab dies folgende Liste:

„Zwcu neuwe schin hüvtt und zweu alti,
ein neuwen und ein alten wull hnvt,
ein grcbenflvhr und ein silberigs kreuz und ein stey,

zwo nacht kabcn ein alte und ein neüwc, zehen neuwe huben,
3 neüwe und 2 alte güller und 4 brustdüöcher,



— 23 —

11 brigneftel neütre unb alte unb 2 gürtet,
13 neutre fürfd|üBcn unb 10 alte, ein paar ftüfjti,

2 Baar ermel unb 3 fcljüpli, ein nac£)t ntûfsen,
7 neutre unb alt jitpen unb unbereocf),
2 roctlj, 1 neüluen unb 1 alten,

17 neutre unb alte t)ömlt),
3 Bar alte unb neutre rote trinterftrümpf,
4 Bar fumer ftrümpf,
2 Bar fdjuol) unb 1 Bar Banbtofflen."

©eine eigenen Sieiber Beftanben aug:

„3 truf)l l)üot unb 2 fd)in l)üot,
3 treifje baumtroïïigi îapett,
2 fchnupftüocher unb 3 halgtüocfjer,
4 liBIi unb 2 lüngfdjig ntüj,
ein neütre gaffagett unb ein neütren tibetl unb 3 alte.
4 Bar alte unb neütre fjofen unb 2 bar IfofenBanb,
3 Bar haugfdfuoh unb 2 anftöfjltj,

12 ober brepjelje neütre unb alte hömltj,
3 Bar neütre ftrümpf unb 4 Bar alte,
3 Bar neütre unb alte fdjuol) unb 1 Bar Banbtofflen,
2 bar ftädjtige ringen unb 2 mäffer."

©ingefaubt Bon ©mil Serdftolb, Dberufter.

©üdjeranseigen. — Comptes-rendus.

P.-O. Bessire, Histoire du Jura Bernois et de l'ancien Evêché de Bâle.
Chez l'auteur à Porrentruy. 1935, 444 S. 8°.

Dl)ne Qrueifel tjat cg ber Serfaffcr trefflich öerftanben, auf berhättnig»
mäfjig befdiränttem Saume eine burchfichtige unb feffelnbe ®arfiellung ber

redjt bertrictelten ©efdficljte beg alten — tneltlidjen — Sigtutng 33afel unb
beg utobernen Serner Qura ju geBen. Dtan erfährt fo bag SBidftigfte über
ben @ang ber politifdjen uitb mirtfdjaftlichen ©reigniffe, Oornehmlid) ber neueren
$eit. ®arü6er fommen atlerbingê bie Bolfôïunblidjen ®inge, bic itt einem
SBerte lofalgefc^idjtlic^er Satitr einen getriffen Saum Beanfprudjen bürfen,
ettoag ju turj. ®ag ift bcgtjalB noch Befonberg ju Bcbauern, treil im alten
Sigtume Safel unb j. ®. im Serner Snra Big in bie neuere Qeit hinein ein

au foltlorifiifdjer ©igenart auffällig reidjeg Heben Blühte. Qmtnerpin erfährt
man aug Seffire'g Sud) (©. 199—213) einige feffelnbe ©injelheiteu juin alten
juraffifcljen Sraurfftum, jntn §aug6au, Saljrung, Steibung unb überhaupt ju
einer fetjr altertümlichen SlBtridlung beg Bäurifdjett HeBeng mit all feinen
geften unb SlrBeiten. @. 353.

SBalter Seiler, ®efftner ©agen. Safel, sjeinr. SJtajer, 1930. 111 ©.
H. 8°. gr. 1.80.

®iefeg anfprecheitbe Sänbdjett enthält 27 Solf'gerjählungeu (21 ©agett,
2 ©chtränle unb 4 Wärdjen) aug bem St. Steffin, jutneift, trie bag Sortuort
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11 brisnestel neüwe und alte und 2 gürtel,
13 neuwe fürschüben und 10 alte, ein paar stößli,

2 baar ermel und 3 schöpli, ein nacht Mützen,
7 neuwe und alt jüpen und underroch,
2 rückh, 1 neüwen und 1 alten,

17 neüwe und alte hömly,
3 bar alte und neuwe rote winterstrümpf,
4 bar sumer strümpf,
2 bar schuoh und 1 bar bandtvfflen,"

Seine eigenen Kleider bestanden aus:

„3 wühl hüot und 2 schin hüot,
3 weiße baumwvlligi kapen,
2 schnupftüocher und 3 halstüocher,
4 libli und 2 lüngschig müz,
ein neüwe gassagen und ein neüwen kidell und 3 alte,
4 bar alte und neüwe Hosen und 2 bar Hosenband,
3 bar hausschuoh und 2 anstößly,

12 oder dreyzehe neüwe und alte hömly,
3 bar neüwe strümpf und 4 bar alte,
3 bar neüwe und alte schuoh und 1 bar bandtvfflen,
2 bar stachlige ringen und 2 mässer,"

Eingesandt bun Emil Berchtold, Oberuster.

Bücheranzeigen. — Lomptes-rencius.

Lrssnm, Histoire cku llura kernois et cis i'aneien Lvèckê cls 1111 e.
<1be^ i'auteur à Oarrentru)'. 1935, 444 8, 8».

Ohne Zweifel hat es der Verfasser trefflich verstanden, auf verhältnismäßig

beschränktem Raume eine durchsichtige und fesselnde Darstellung der

recht verwickelten Geschichte des alten — weltlichen — Bistums Basel und
des modernen Berner Jura zu geben. Man erfährt so das Wichtigste über
den Gang der politischen und wirtschaftlichen Ereignisse, vornehmlich der neueren
Zeit, Darüber kommen allerdings die volkskundlichcn Dinge, die in einem
Werke lvkalgeschichtlicher Natur einen gewissen Raum beanspruchen dürfen,
etwas zu kurz. Das ist deshalb noch besonders zu bedauern, weil im alten
Bistume Basel und z, T, im Berner Jura bis in die neuere Zeit hinein ein

an folkloristischer Eigenart auffällig reiches Leben blühte. Immerhin erfährt
man aus Bessire's Buch (S. 199—213) einige fesselnde Einzelheiten zum alten
jurassischen Brauchtum, zum Hausbau, Nahrung, Kleidung und überhaupt zu
einer sehr altertümlichen Abwicklung des bäurischen Lebens mit all seinen

Festen und Arbeiten, H, G, W,

Walter Keller, Tessiner Sagen, Basel, Heinr, Majer, 1930. 111 S,
kl. 8°. Fr, 1.80

Dieses ansprechende Bändchen enthält 27 Volkserzählungen (21 Sagen,
2 Schwänke und 4 Märchen) aus dem Kt. Tessin, zumeist, wie das Vorwort
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